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Tango ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Freistil Tango

Jens Stuller sorgt für 
die musikalische Aus­
wahl beim Tango im 
Café Freistil.

Für Anfänger gibt es 
von 15–16h eine Ein­
führungsstunde.

Termin: ab 4. Januar jeden 2. Sonntag um 15h 
Karten:  5,– Euro 		 www.freistiltango.de.vu

 ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈.   café freistil ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈.  

café freistil:  Mo–Mi 10–19h;   Do–Sa 10-24h;   So 10–16:30h 
(an den Tango-Sonntagen länger!)
Hier können Sie vor und nach den Vorstellungen mit Freun­
den, Schauspielern und Musikern plaudern oder einfach 
etwas trinken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

café freistil    Bergstraße 90    12169 Berlin  
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u. a.)
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Spielplan   ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 
≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈  
Januar
So.  04.01. 	 15h	 Tango (Café Freistil)
Do. 15.01. 	 20h 	 Premiere: Elling von Axel Hellstenius
			   (Wäscherei, Näherei, Café Freistil)
Fr.  16.01.	 20h	 Elling
So. 18.01. 	 15h	 Tango (Café Freistil)
Do. 22.01. 	20h	 Elling 
Fr.  23.01.  	20h	 Elling
Sa. 24.01. 	 20h	 Elling
Do. 29.01. 	20h 	 Wiederaufnahme: Monsieur Ibrahim und 		
			   die Blumen des Koran von Eric E. Schmitt
			   (Russisch-Römische Sauna)
Fr. 30.01.  	20h 	 Monsieur Ibrahim und die 	Blumen des Koran
Sa. 31.01. 	 20h	 Elling

Februar
So.  01.02. 	 15h	 Tango (Café Freistil)
Do. 05.02. 	 20h	 Elling
Fr.  06.02. 	 20h	 Elling
Sa.  07.02.  	20h	 Elling
Do. 12.02. 	 20h	 Elling
Fr. 13.02. 	 20h	 Monsieur Ibrahim und die 	Blumen des Koran
Sa. 14.02. 	 20h	 Monsieur Ibrahim und die 	Blumen des Koran
So. 15.02. 	 15h	 Tango (Café Freistil)
Do. 19.02.  	20h	 Elling
Fr.  20.02. 	 20h	 Elling
Sa. 21.02.  	20h	 Elling
Do. 26.02.	 20h 	 Monsieur Ibrahim und die 	Blumen des Koran
Fr.   27.02.	 20h	 Monsieur Ibrahim und die 	Blumen des Koran
Sa. 28.02.	 20h	 Elling

Stadtbad Steglitz    Bergstraße 90    12169 Berlin  
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u.a.)
Künstlerische Leitung: Stefan Neugebauer
Tickethotline:   030 / 797 480 28
Infos:   www.stadtbad-steglitz.de   /  www.clubtheater-berlin.de
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Monsieur Ibrahim und die Blumen des 
Koran ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈  von Éric E. Schmitt

Der 13 jährige Moses lebt mit seinem verbitterten Vater in der 
Rue Bleu einer kleinen Straße in einem schmutzigen Pariser 
Stadtviertel. Im Kolonialwarenladen von Monsieur Ibrahim 
lässt Momo munter Lebensmittelkonserven mitgehen, allmäh­
lich entwickelt sich aber  zwischen dem alten Araber, der eigent­
lich Türke ist und dem jüdischen Jungen eine tiefe Freund­
schaft: Monsieur Ibrahim führt Momo in die Kunst des Lebens 
ein, zeigt ihm das Geheimnis des Lächelns und öffnet ihm mit 
charmanten Weisheiten die Türen zu neuen Welten, dabei 
überspringt die Freundschaft des Jungen mit dem alten Mann 
leichtfüßig sämtliche religiösen Verschiedenheiten und lässt 
Momo die großen Themen des Lebens erfahren; Verlust und 
Trauer ebenso wie Glück und Liebe .

»Während sich Christian Meier als Moses durchgehend burschikos 
gibt, ist es an Folke Paulsen, sich öfter in andere Personen zu ver-
wandeln. Dafür setzt er nicht nur die Stimme variabel ein, sondern 
zeigt gekonnt Körpersprache. Zieht er den Kittel über, wird er sofort 
zum Alten, lässt die Schultern nach vorn fallen, wird leiser, aber 
entschiedener.«                    Almut Schröter, Neues Deutschland 

Termine: ab Donnerstag, 29. Januar um 20h
Schauspiel: Folke Paulsen, Christian Meier
Arrangement: Stefan Neugebauer      Verlag: Desch

Eintritt: 10.–/15.– Euro
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Zur Aufführung:
Laut Regieanweisung verwandelt sich bei Elling die Bühne 
in verschiedene Spielorte. Im Stadtbad Steglitz erleben Sie 
statt einer solchen Verwandlung authentische Räume. Der 
Zuschauer wandert von Spielort zu Spielort. Angefangen in 
der Psychiatrie (Wäscherei) folgt er Elling und Bjarne in die 
städtische Sozialwohnung (Näherei), besucht mit ihnen ein 
Café (Café Freistil), wo eine alkoholisierte hochschwangere 
Kellnerin das gesammelte Interesse auf sich zieht – und lan­
det schließlich  wieder in der Sozialwohnung. 
Der Zuschauer verfolgt bei diesem »Stationendrama« die 
Figuren hautnah. Er sitzt nicht getrennt von ihnen in einem 
geschützten Zuschauersaal, sondern ist mit ihnen gemein­
sam unterwegs auf der Reise in die Wirklichkeit.

»Ich hasse die Wirklichkeit, aber es ist der einzige Ort, an dem 
man ein gutes Steak bekommt«                             Woody Allen

Premiere: Donnerstag, der 15. Januar um 20h
Schauspiel: Peter Fieseler (Frank Asli), Michael Hecht 
(Kjell Bjarne), Esther Leiggener (Gunn, Kellnerin, Reidun), 
Michael Schäfer (Elling) 
Regie: Stefan Neugebauer         Verlag: Whale Songs

Eintritt: 10.–/15.– Euro
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≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Premiere
Elling ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈   
von Axel Hellstenius  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

Zum Stück: 
Elling und Kjell Bjarne – zwei Freunde, wie sie unterschied­
licher nicht sein können – werden aus der Psychiatrie in die 
Verantwortung einer eigenen Wohnung entlassen. Schon 
die kleinen Dinge des Alltags erfordern Mut und Überwin­
dung: einkaufen, ein Restaurant besuchen, telefonieren ...  
Lässt sich das Leben meistern, wenn die Welt im Kopf nicht 
mit der Welt »da draußen« übereinstimmt? Und sind wir 
nicht alle ein bisschen Elling?
Elling ruft durchaus Assoziationen an Forest Gump, Rain 
Man und Einer flog über das Kuckucksnest wach, doch das 
Stück vermeidet konsequent alle auftretenden Pfade der Ner­
venheil-Dramaturgien. Die Art und Weise, mit der Elling 
über die Wechselfälle des Lebens und den Zustand unserer 
modernen Welt philosophiert, ist von unbestechlichem 
Charme, hat Intelligenz, Witz und zeugt von einem scharf­
sichtigen Durchblick, den man diesem unheroischen Hel­
den zunächst gar nicht zutraut. 

Zu den Autoren
Axel Hellstenius ist in Norwegen als Drehbuchautor für 
Film und Fernsehen bekannt. Petter Naess inszenierte die 
Uraufführung von Elling 1999 am Nye Teater Centralteater­
et in Oslo und führte im oscarnominierten Kinofilm Regie.
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